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Aufbau des VortragesAufbau des Vortrages

•• Anforderungen an den EinkAnforderungen an den Einkääuferufer
•• Gesetze, Normen und VorschriftenGesetze, Normen und Vorschriften
•• Anforderungen an die FirmenAnforderungen an die Firmen
•• Anforderungen an die ProdukteAnforderungen an die Produkte
•• Preis/LeistungPreis/Leistung



Gesetze, Richtlinien, Normen und Gesetze, Richtlinien, Normen und 
VorschriftenVorschriften

•• MepVMepV
•• HeilmittelgesetzHeilmittelgesetz
•• NormenNormen
•• Richtlinien von FachgesellschaftenRichtlinien von Fachgesellschaften
•• Vorschriften des ArbeitgebersVorschriften des Arbeitgebers



Die Medizinprodukte tragen als Zeichen der Konformität
eine CE  (zugelassen in der Schweiz und Ländern der EU) 
oder MD-Kennzeichnung (nur Schweiz)





Quelle: www.ce-dok.de



Anforderungen an den EinkAnforderungen an den Einkääuferufer

•• Kenntnis der Materialien?Kenntnis der Materialien?
•• Kenntnis der Gesetze und Normen?Kenntnis der Gesetze und Normen?
•• Kenntnisse der Produkte und deren Kenntnisse der Produkte und deren 

Anbieter?Anbieter?
•• Kenntnisse der Vorschriften des Kenntnisse der Vorschriften des 

Arbeitgebers?Arbeitgebers?



Vorschriften vom ArbeitgeberVorschriften vom Arbeitgeber

•• Wer kauft ein, resp. Bestellt?Wer kauft ein, resp. Bestellt?
•• Jeder der Lust hat?Jeder der Lust hat?
•• ZentraleinkZentraleinkääuferufer
•• BudgetvorgabenBudgetvorgaben
•• AusschreibungspflichtAusschreibungspflicht
•• LagerhaltungLagerhaltung



AuswahlverfahrenAuswahlverfahren

•• Wer bestimmt was gekauft wird?Wer bestimmt was gekauft wird?
•• Kann ich die Firma frei auswKann ich die Firma frei auswäählen?hlen?
•• Einkaufskommission?Einkaufskommission?
•• Testverfahren, wer testet, wer macht die Testverfahren, wer testet, wer macht die 

Auswertung?Auswertung?
•• Verbraucher?Verbraucher?



Allgemeine Anforderungen an die Allgemeine Anforderungen an die 
LieferfirmenLieferfirmen

•• QualitQualitäätsnachweis  z. B. ISO tsnachweis  z. B. ISO -- ZertifikatZertifikat
•• KonformitKonformitäätsnachweisetsnachweise
•• Zulassungen  fZulassungen  füür Medizinprodukte bzw. r Medizinprodukte bzw. 

ArzneimittelArzneimittel
•• Sicherheitsdatenblatt Sicherheitsdatenblatt 
•• Gutachten z.B. DesinfektionsmittelGutachten z.B. Desinfektionsmittel
•• GarantieleistungenGarantieleistungen
•• Beratung und BetreuungBeratung und Betreuung
•• SeriositSeriositäätt



Anforderungen aus Sicht der ZSVAAnforderungen aus Sicht der ZSVA

•• Kundendienst:  Fachlich Kompetent, Kundendienst:  Fachlich Kompetent, 
ProblemerkennungProblemerkennung

•• Serviceleistung /Rep. Austausch ZeitfaktorServiceleistung /Rep. Austausch Zeitfaktor
•• Lieferfristen,  LieferbedingungenLieferfristen,  Lieferbedingungen
•• Produkte Dokumentationen in Produkte Dokumentationen in 

verstverstäändlicher  Umgangssprachendlicher  Umgangssprache
•• Beratung des AussendienstmitarbeitersBeratung des Aussendienstmitarbeiters



Anforderungen an den Anforderungen an den 
Aussendienst MitarbeiterAussendienst Mitarbeiter

•• Kompetente fachliche  Beratung und Kompetente fachliche  Beratung und 
BetreuungBetreuung

•• HilfsbereitschaftHilfsbereitschaft
•• Gute ErreichbarkeitGute Erreichbarkeit
•• Gegenseitige VertrauensbasisGegenseitige Vertrauensbasis
•• Keine Wertung/Abwertung von Keine Wertung/Abwertung von 

KonkurrenzproduktenKonkurrenzprodukten
•• Instruktion / Schulung der MitarbeiterInstruktion / Schulung der Mitarbeiter



Anforderungen an die ProdukteAnforderungen an die Produkte

•• Entspricht das Produkt den Vorstellungen?Entspricht das Produkt den Vorstellungen?
•• QualitQualitäät des Produktest des Produktes
•• Mehrfachverwendung / Single Mehrfachverwendung / Single UseUse
•• KompatibilitKompatibilitäät mit vorhandenen Produkten  t mit vorhandenen Produkten  

GerGerääten, Instrumententen, Instrumenten



Anforderungen aus Sicht der ZSVAAnforderungen aus Sicht der ZSVA

•• Kann das Produkt aufbereitet werden?Kann das Produkt aufbereitet werden?
•• Haben wir vom Hersteller eine Haben wir vom Hersteller eine 

Dokumentation wie das Produkt Dokumentation wie das Produkt 
aufbereitet werden kann?aufbereitet werden kann?

•• Einfache Handhabung/ Montage, viele Einfache Handhabung/ Montage, viele 
EinzelteileEinzelteile

•• Handling allgemein, Gewicht, Umfang, Handling allgemein, Gewicht, Umfang, 
MaterialMaterial



Einkauf grosser GerEinkauf grosser Gerääte mit Einbau te mit Einbau 
in ZSVAin ZSVA

•• Kompetente BeratungKompetente Beratung
•• Exakte Planung, genaue BerechnungenExakte Planung, genaue Berechnungen
•• Einhalten der LieferfristenEinhalten der Lieferfristen
•• Sauberes, exaktes Arbeiten beim EinbauSauberes, exaktes Arbeiten beim Einbau
•• Serviceleistung / wie schnell?Serviceleistung / wie schnell?
•• Zusammenarbeit mit den Schnittstellen Zusammenarbeit mit den Schnittstellen 

wie TD, Hochbauamt usw. wie TD, Hochbauamt usw. 



Preis/ LeistungsverhPreis/ Leistungsverhäältnisltnis

•• Klare und Klare und üübersichtliche Offertenbersichtliche Offerten
•• Transparente VertrTransparente Verträägege
•• Offenlegen von mOffenlegen von mööglichen Zusatzkostenglichen Zusatzkosten
•• Ersatzteile zu angemessenen PreisenErsatzteile zu angemessenen Preisen
•• Transparenz bei ServicevertrTransparenz bei Serviceverträägen und gen und 

LeistungenLeistungen



ZusammenfassungZusammenfassung

•• BerBerüücksichtigen wir alle die aufgefcksichtigen wir alle die aufgefüührten hrten 
Komponenten, sehen wir, dass der Einkauf Komponenten, sehen wir, dass der Einkauf 
ffüür die ZSVA nicht einfach ist.r die ZSVA nicht einfach ist.

•• Der Einkauf ist kein EinmannbetriebDer Einkauf ist kein Einmannbetrieb
•• Zusammenarbeit, Vertrauensbasis Zusammenarbeit, Vertrauensbasis 

zwischen Einkauf, Endverbraucher und  zwischen Einkauf, Endverbraucher und  
LieferfirmenLieferfirmen



Das Teuerste ist nicht immer das Das Teuerste ist nicht immer das 
Beste und das GBeste und das Güünstigste ist nstigste ist 
nicht immer das Schlechtestenicht immer das Schlechteste



Besten Dank fBesten Dank füür Ihre r Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit


